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Mastertitelformat bearbeiten
Nachhaltig Leben gestalten!

Bereits 2015 hat Papst Franziskus die Umwelt-Enzyklika „Laudato Si“ 
veröffentlicht und das Klimaabkommen der 21. UN-Klimakonferenz in Paris 
(COP21) wurde unterzeichnet. 

Entsprechend dieser und weiterer Vorgaben hat sich das Kolpingwerk 
Diözesanverband München und Freising vorgenommen, aktiv an der 
Bewahrung der Schöpfung mitzuwirken. Hierbei steht der bewusste Umgang 
mit unserer Umwelt/Mitwelt sowie die soziale Verantwortung gegenüber 
unseren Mitmenschen und der zukünftigen Generationen im Fokus. Wir 
ermutigen jede*n Einzelne*n, jede Kolpingsfamilie sowie jeden 
Bezirksverband das Leben und die Arbeit nachhaltig zu gestalten. 

Hierbei unterstützen die von der Kommission „nachhaltig leben“ entwickelten 
zehn Impulse, die vom Diözesanvorstand im Herbst 2023 verabschiedet 
wurden. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Euch die einzelnen Impulse vor, 
untermalt mit spirituellen Texten, haptischen Gegenständen, 
Umsetzungsideen für die Kolpingsfamilien vor Ort, Erläuterungen und Fotos 
sowie Tipps des Monats (Veröffentlichung im Newsletter, Facebook, usw.). 

Viel Spaß beim Lesen und der Gestaltung eines nachhaltigeren Lebens! 

Eure Kommission „nachhaltig leben“



Mastertitelformat bearbeitenDie zehn Impulse

Zur Bewahrung der Schöpfung, dem bewussten Umgang mit unserer Um-
welt/Mitwelt sowie der Verantwortung gegenüber unseren Mitmenschen, 
regen wir mit folgenden zehn Impulsen eine bewusste Veränderung an:

1. Wir kaufen möglichst fair, saisonal und regional ein.

2. Wir achten auf nachhaltige, langlebige und fair gehandelte Produkte.

3. Wir reduzieren unseren Energie- und Wasserverbrauch.

4. Wir vermeiden Wegwerfverpackungen und reduzieren unseren Abfall.

5. Wir fahren möglichst umweltfreundlich mit dem Fahrrad, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, mit einem emissionsarmen Fahrzeug und bilden 
Fahrgemeinschaften.

6. Wir sorgen dafür, dass unsere Veranstaltungen möglichst nachhaltig sind.

7. Wir achten bei unseren Spenden auf Nachhaltigkeit.

8. Wir legen unser Geld möglichst nachhaltig an. 

9. Wir stärken durch unser Handeln das Bewusstsein unserer Mitmenschen 
für Schöpfung und Umwelt.

10. Wir sind Vorbild und ermutigen so auch andere.

Wir im Kolpingwerk Diözesanverband München und Freising empfehlen so 
unseren Beitrag zu einem nachhaltigeren Leben sowie zur Bewahrung der uns 
anvertrauten Schöpfung.

Auf einen Blick



Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, 
um seine Arbeit heute zu tun. 

Er hat keine Füße, nur unsere Füße, 
um Menschen auf seinen Weg zu führen. 
Er hat keine Lippen, nur unsere Lippen, 

um Menschen von ihm zu erzählen. 
Christus hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe, 
um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind Gottes letzte Botschaft, 
in Taten und Worten geschrieben.

(Gebet aus dem 14. Jahrhundert)

Wir kaufen möglichst fair, 
saisonal und regional ein

Der faire und regionale Einkauf steht in engem Bezug zum Leitbild des Kolpingwerks, das 
Verantwortung für die Schöpfung, Solidarität und soziales Handeln betont. So wie Adolph 
Kolping für gerechte Arbeitsbedingungen und menschliche Würde eintrat, können wir 
heute mit unserem Konsum zu mehr Gerechtigkeit beitragen. Fairer Handel, regionale 
Wirtschaftskreisläufe und saisonales Denken stehen für das gleiche Ziel: 
Menschenwürdiges Arbeiten und nachhaltigeres Leben.

DO IT!

Nur mutig vorwärts, Gott wird für die 
Zukunft sorgen! Wir Menschen machen 

uns viel zu viel Sorgen um die Zukunft. 
Wir klagen über die Vergangenheit und 

achten nicht genug der Gegenwart. 
(Adolph Kolping - Kolping Schriften 4, S. 365)

Ein „Fairer Brunch“ oder ein „Regio-Fair-
Essen“ im Rahmen der Aktionswoche des 
Fairen Handels kann als öffentliche Aktion 
gestaltet werden. Die Teilnehmenden 
bringen Speisen mit, die saisonal und 
regional erzeugt wurden oder das 
Fairtrade-Siegel tragen. Bei dieser 
Gelegenheit kann auch über die 
Bedeutung bewussten Konsums 
gesprochen, Informationsmaterial zu 
Fairtrade (möglichst mit QR-Code) 
ausgelegt oder ein*e Referent*in zum 
Thema eingeladen werden.

https://www.faire-woche.de/
https://www.faire-woche.de/
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Verschiedene Gütesiegel und Labels wie z.B. Bio, 
Fairtrade und Regional helfen bei der Umsetzung des 
Impulses. Beim Einkauf geben sie Orientierung, indem 
sie besondere Eigenschaften von Produkten und 
Dienstleistungen kenn-zeichnen – etwa gesundheitliche, 
soziale oder ökologische. Sie dienen zur Abgrenzung 
gegenüber vergleichbaren Produkten ohne diese 
Merkmale. Damit man den Überblick behält, gibt es 
HIER kompakte Infos zu den wichtigsten Siegeln. Text

FAIR 
SAISONAL 
REGIONAL

Fairtrade basiert auf drei Säulen: Soziales, 
Ökologie und Ökonomie. Es garantiert 
Arbeitsschutz, faire Löhne, feste Verträge 
und verbietet Ausbeutung, Zwangs- und 
Kinderarbeit. Eine Sozialprämie finanziert 
Bildungs-, Gesundheits- und 
Gemeinschaftsprojekte, über die 
Kooperativen demokratisch entscheiden. 
Frauenrechte und Gleichberechtigung 
werden aktiv gefördert. Ökologisch setzt 
Fairtrade auf ressourcenschonenden 
Anbau, unterstützt den Umstieg auf Bio 
und reduziert Pestizide. Ökonomisch 
sichert ein Mindestpreis Stabilität, 
Vorfinanzierung und langfristige 
Handelsbeziehungen. Direkter Handel 
schafft Transparenz und stärkt 
Kooperativen. 

Ziel: Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und 
menschenwürdige Arbeit – für 
Produzenten und ganze Regionen.

Wissenswertes

Die Kolpingsfamilie kann ihre 
Veranstaltungen bewusst mit fairen, 

regionalen und saisonalen Produkten 
gestalten – vom Gemeindefest bis zum 

Familienabend. 

Setzt den Impuls jedoch nicht nur um, 
sondern macht dies auch sichtbar: 

Hinweisschilder oder kleine Infotafeln 
können darauf aufmerksam machen, wie 

und wo eingekauft wurde. Auch 
Geschenke oder Tombolapreise können 

gezielt aus fairem Handel stammen.

Einfach bei der nächsten Veranstaltung mit 
ein bis zwei Produkten anfangen (z.B. 

Kaffee, Tee, Schokolade) und nach und 
nach immer mehr umsetzen.

Tipp:

https://www.stmuv.bayern.de/themen/verbraucherinformation/guetesiegel/index.htm


Guter Gott, lehre uns, achtsam zu leben. Lass uns 
Freude daran finden, Dinge zu bewahren statt zu 
verschwenden. Schenke uns einen klaren Blick für 
das, was nötig ist, und Dankbarkeit für das, was 
wir haben. Hilf uns, dass unsere Entscheidungen 

gerecht und verantwortungsvoll sind.
Amen.

Wir achten auf nachhaltige, 
langlebige und fair gehandelte 
Produkte

Das Kolpingwerk steht für solidarisches Handeln und soziale Gerechtigkeit. Nachhaltigkeit 
in der Produktwahl knüpft daran an: Wer langlebige, fair produzierte Waren bevorzugt, 
stärkt gerechte Arbeitsbedingungen weltweit. Adolph Kolping betonte die Würde der 
Arbeit – sie verdient Anerkennung durch faire Bezahlung und respektvollen Umgang mit 
den Ergebnissen menschlicher Mühe. Nachhaltiger Konsum verbindet so Handwerk, 
Verantwortung und Glauben.

DO IT!

Wir können viel, wenn wir nur nachhaltig wollen; wir 
können Großes wenn tüchtige Kräfte sich vereinen. 

(Adolph Kolping - Kolping Schriften 2, S. 202)

„Mein Schuh tut gut!“ und auch Deiner! 
Beteiligt euch als Kolpingsfamilie beim 
nächsten Kolpinggedenktag an der 
bundesweiten Schuhsammelaktion. 
Jede*r hat Schuhe zu Hause, die nicht 
mehr getragen werden, aber noch gut 
erhalten sind. Diese werden von der 
Kolping Recycling GmbH sortiert: 
Sommerschuhe gehen nach Afrika, 
Winterstiefel in kalte Regionen. So wird 
die Arbeit kooperierender Händlerfamilien 
unterstützt, und Käufer*innen erhalten 
gute und günstige Schuhe. Darüber hinaus 
vermeiden wir Müll und sparen wertvolle 
Rohstoffe ein. Der Erlös unterstützt 
weltweite Kolping-Projekte.
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Achte beim nächsten Einkauf bewusst auf das Produkt, 
das Du kaufen willst. Brauchst Du das wirklich? Oder 
kannst Du es Dir ausleihen? Wo wurde es hergestellt? 
Gibt es Hinweise, unter welchen Bedingungen es 
hergestellt wurde, z.B. ein Siegel? Wirkt das Produkt 
langlebig oder eher anfällig für Schäden? Vielleicht gibt 
es Erfahrungsberichte dazu?

Text
NACHHALTIG 

LANGLEBIG 
FAIR

Nachhaltiger Konsum schont Ressourcen 
und Umwelt: weniger Material, Energie, 
CO₂ und Abfall. Langlebige Produkte 
verlangsamen den Kreislauf und 
reduzieren Müll. Achte auf Siegel und 
Herstellerangaben, prüfe Reparatur-
möglichkeiten und ob die Herstellung 
sozial und ethisch verträglich ist

Wissenswertes

Gott hat uns mit Verstand und 
Verantwortung ausgestattet, um 

mit seinen Gaben achtsam 
umzugehen. Nachhaltigkeit 

bedeutet, Dinge wertzuschätzen, 
statt sie achtlos zu 

verbrauchen. Ein Produkt, das 
lange hält, mit fairen Löhnen 

hergestellt und 
umweltfreundlich produziert 

wurde, ehrt die Arbeit der 
Menschen und schützt die 

Schöpfung. Unser Konsum ist 
Teil unseres 

Glaubenszeugnisses – wenn 
wir bewusst entscheiden, wie 
viel wir wirklich brauchen.

Gemeinsame Reparatur- oder 
Tauschveranstaltungen zeigen, wie viel 

Potenzial in scheinbar alten Dingen steckt. 
Mitglieder bringen defekte oder 

ungenutzte Gegenstände mit, um sie 
gemeinsam zu reparieren oder 

weiterzugeben. Ebenso kann ein 
Kleidermarkt organisiert werden: gut 

erhaltene Kleidung wird getauscht oder 
günstig abgegeben – das spart Ressourcen 

und macht Freude. Ziel ist die bewusste 
Auseinandersetzung: Wie können wir 

Dinge länger nutzen, statt neu zu kaufen?

Tipp:



Und schön ist er und strahlend mit großem Glanz:
von dir, Höchster, ein Sinnbild.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Schwester Mond und die Sterne;

am Himmel hast du sie gebildet,
klar und kostbar und schön.
Gelobt seist du, mein Herr,

durch Bruder Wind und durch Luft und Wolken
und heiteres und jegliches Wetter,

durch das du deinen Geschöpfen Unterhalt gibst.
Gelobt seist du, mein Herr, durch Schwester Wasser,

gar nützlich ist es und demütig und kostbar und keusch.
Gelobt seist du, mein Herr, durch Bruder Feuer,

durch das du die Nacht erleuchtest;
und schön ist es und fröhlich und kraftvoll und stark.

(Sonnengesang – Heiliger Franz von Assisi)

Wir reduzieren unseren 
Energie- und Wasserverbrauch

Im Sinne Adolph Kolpings bedeutet Nachhaltigkeit, Verantwortung zu übernehmen – für 
das eigene Handeln und das Wohl aller. Die Schonung von Ressourcen entspricht dem 
Leitbild des Kolpingwerks, das Bewahrung der Schöpfung und soziale Gerechtigkeit eng 
miteinander verbindet. Wer Energie und Wasser spart, trägt nicht nur zum Klimaschutz 
bei, sondern handelt solidarisch mit denjenigen, die unter den Folgen von 
Ressourcenknappheit leiden.

DO IT!

Eines jeden Leben ist voll Gelegenheiten, 
Gutes zu tun, man sieht es nur gewöhnlich 

nicht eher ein, als bis es zu spät ist.
(Adolph Kolping)

Als Kolpingsfamilie könnt ihr bei 
Veranstaltungen bewusst Energie und 
Wasser sparen: Räume nicht überheizen, 
Licht nur dort einschalten, wo es 
gebraucht wird, und Geräte vollständig 
ausschalten. Für Mitglieder und Gäste 
könnt ihr darüber hinaus eine praxisnahe 
Themenveranstaltung rund um 
Energieeinsparung organisieren. Ladet 
dazu z.B. einen Umwelt- oder 
Energieberater ein, der konkrete Einblicke 
und Tipps gibt, wie Strom und Wasser 
bewusst genutzt werden können – von 
Beleuchtung über Haushaltsgeräte bis hin 
zu kleinen Verhaltensänderungen. 
Gemeinsam wird dabei entdeckt, wie 
jeder Beitrag Kosten senkt und die 
Umwelt schützt.
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Identifiziert mit Hilfe eines Strommessers, was die 
großen Verbraucher im Haushalt sind. Die vereiste 
Kühltruhe im Keller, der Boiler im Bad, die 
Umwälzpumpe der Heizung. Gebt den Strommesser 
nacheinander durch die Familien und vergleicht 
anschließend Eure Erkenntnisse.

ENERGIESPAREND
WASSERBEWUSST

Mehr als die Hälfte des Energieverbrauchs in Haushalten entsteht durch Heizung und 
Warmwasser. Im Bad und WC werden über 50 % des Trinkwassers verbraucht. Ein einziger 
tropfender Wasserhahn verschwendet bis zu 45 Liter pro Tag. Jede eingesparte 
Kilowattstunde und jeder nicht verbrauchte Liter Wasser schützt das Klima und spart Geld. 
Verbrauche nur so viel wie nötig und verwende bewusst.

Energie:
• Verbraucher nur bei Bedarf nutzen (Licht, Heizung, Warmwasser).
• Raumtemperatur senken: −1 °C ≈ 6 % sparen.
• Türen/Fenster dicht und geschlossen halten.
• Zeitschaltuhren, Thermostate, Bewegungsmelder verwenden.

Wasser:
• Sparsam nutzen: Hahn zu, Temperatur anpassen.
• Durchflussbegrenzer und Spartaste einsetzen.
• Duschen statt Baden, Geräte voll beladen nutzen.
• Regenwasser nutzen, Obst/Gemüse in Schüssel waschen.
• Indirekten Verbrauch beachten (Fleisch, Kleidung, Papier).

Wissenswertes

„Die Pflege der Natur ist Teil 
eines Lebensstils, der die 

Fähigkeit zum Zusammenleben 
und zur Gemeinschaft 

einschließt.“ 

(Laudato Si 228)



Herr, du hast uns deine Erde anvertraut. Hilf uns, 
achtsam zu leben und das Notwendige vom 

Überflüssigen zu unterscheiden. Lass uns Wege 
finden, die weniger verschwenden und mehr 

bewahren. Gib uns Fantasie, Dinge sinnvoll zu 
nutzen, und Freude daran, Gutes zu tun für deine 

Schöpfung. 

Amen.

Wir vermeiden 
Wegwerfverpackungen und 
reduzieren unseren Abfall

Adolph Kolping lebte Einfachheit und Verantwortung – Werte, die heute aktueller denn je 
sind. Verpackungsmüll vermeiden und ressourcenschonend handeln ist kein Luxus, 
sondern Ausdruck von Bewahrung der Schöpfung. Viele Produkte sind unnötig mehrfach 
verpackt. Deshalb achten wir auf Waren ohne überflüssige Verpackung und bevorzugen 
Mehrweg oder gut recyclebare Alternativen. Mitgebrachte Behälter, Mehrwegsysteme 
und bewusstes Einkaufen sparen Müll, Energie und Rohstoffe. Bildung gehört dazu: Wissen 
teilen, Alternativen ausprobieren und andere ermutigen, bewusst zu leben. So verbinden 
wir Glauben, Gemeinschaft und Tatkraft mit praktischem Umweltschutz.

DO IT!

Wer sich aber an den Gütern der Erde versündigt, 
versündigt sich außer an Gott, dem großen 

Eigentümer alles irdischen Guts, am Nebenmenschen, 
an der menschlichen Gesellschaft. 

(Adolph Kolping – Rheinische Volksblätter 1859, S. 467)

Als Kolpingsfamilie könnt ihr einen 
gemeinsamen Ausflug in einen 
Unverpackt-Laden organisieren. Dort 
erleben die Teilnehmenden, wie Einkaufen 
ohne Einwegverpackungen funktioniert. 
Sie erhalten praktische Tipps zu 
nachhaltigen Alternativen, lernen 
Mehrwegsysteme kennen und entdecken, 
wie kleine Veränderungen im Alltag Müll 
reduzieren und Ressourcen schonen. 



Sammelt auf der nächsten Veranstaltung bewusst den 
gesamten Müll und analysiert, was man davon 
reduzieren kann, bspw. durch wiederverwendbare 
Alternativen, unverpackte Produkte oder einfach durch 
Verzicht.
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MEHRWEG 
ABFALLARM 

NACHHALTIG

Einwegverpackungen verursachen hohe 
CO₂-Emissionen bei Herstellung und 
Entsorgung. Mehrwegverpackungen 
sparen bis zu 80 % Energie gegenüber 
Einweg. Papierflyer und Ausdrucke können 
durch digitale Formate ersetzt werden. In 
Deutschland entstehen jährlich über 200 
Kilogramm Verpackungsmüll pro Kopf –
jede Wiederverwendung zählt.

Wissenswertes

Verzichtet bei der nächsten 
Kolpingveranstaltung ganz bewusst 

Wegwerfverpackungen und reduzieren 
euren Abfall. Wie? Materialien wie Flyer 

oder Ausdrucke lassen sich durch QR-
Codes und digitale Angebote ersetzen. 

Eingekauft wird nur unverpacktes und mit 
einem Stoffbeutel wird der Einkauf 

transportiert. Wegwerfgeschirr und -
besteck gibt es nicht und Snacks werden 

möglichst unverpackt oder in 
Mehrwegbehältern angeboten. Kleine 

Gewohnheiten können Großes bewirken! 
So leisten wir gemeinsam einen Beitrag 

zur Müllvermeidung und zum Schutz der 
Schöpfung.

Tipp:

Im Neuen Testament ist von 
Müll oder Verpackung nicht die 

Rede, wohl aber von „Unrat“. 
Paulus schreibt: 

„Ich halte dafür, dass alles 
Verlust ist, weil die Erkenntnis 

Christi Jesu, meines Herrn, 
alles überragt. Seinetwegen 

habe ich alles aufgegeben und 
halte es für Unrat, um Christus 

zu gewinnen.“ (Phil 3,8).
Diese Haltung kann uns 

inspirieren, Ballast 
loszulassen – auch materiellen. 

Wer bewusst vermeidet, was 
überflüssig ist, schafft Raum 

für das Wesentliche. 



Guter Gott, du hast uns Füße zum Gehen und Sinne 
zum Wahrnehmen gegeben. Lass uns achtsam 

unterwegs sein – mit Freude an der Bewegung und 
Respekt vor deiner Schöpfung. Hilf uns, Wege zu 

finden, die gut für uns und gut für die Umwelt sind. 
Segne unsere Gemeinschaft, wenn wir gemeinsam 

unterwegs sind. 

Amen.

Wir fahren möglichst 
umweltfreundlich

Umweltfreundlich unterwegs – gemeinsam Verantwortung übernehmen! Ein Drittel der 
Treibhausgasemissionen entsteht im Verkehr. Deshalb setzen wir bei Fahrten und 
Veranstaltungen auf nachhaltige Mobilität: zu Fuß, mit dem Fahrrad oder öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Veranstaltungsorte sollen gut erreichbar sein und sichere 
Fahrradstellplätze bieten. Für größere Events planen wir Verkehrskonzepte und fördern 
Fahrgemeinschaften. Das Kolpingwerk steht für Gemeinschaft und Verantwortung. 
Umweltfreundliche Mobilität bringt diese Werte in Bewegung: Sie schont die Umwelt, 
stärkt den Zusammenhalt und lädt ein, Wege gemeinsam zu gehen.

DO IT!
Eine gemeinsame Fahrradtour, eine 
Wanderung oder der bewusste Verzicht 
auf das Auto bei Veranstaltungen können 
Aktionen sowie Impulse sein. Auch 
könntet ihr als Kolpingsfamilie das örtliche 
Fuß- und Radwegnetz in den Blick nehmen 
und es auf Sicherheit und Attraktivität 
prüfen. Eure Verbesserungsvorschläge 
gebt ihr anschließend an die Kommune 
oder einen örtlichen Fahrradverband mit 
dem Ziel, bessere Bedingungen für 
umweltfreundliche Mobilität zu schaffen 
und so ein starkes Zeichen für 
Nachhaltigkeit in der Region zu setzen.

Unterwegs mit dem Fahrrad, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, mit einem emissionsarmen 
Fahrzeug und wir bilden Fahrgemeinschaften
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Beteiligt euch als Kolpingsfamilie bei der Aktion 
„Stadtradeln“ und sammelt gemeinsam so viele 
Kilometer wie möglich. Mit Kolping gemeinsam 
unterwegs und aktiv zu sein, unterstützt nicht nur die 
Umweltfreundlichkeit, sondern auch das 
Zusammengehörigkeitsgefühl.

UMWELT-
FREUNDLICH

MOBIL

Rund ein Drittel der Treibhausgas-
emissionen in Deutschland entsteht im 
Verkehrssektor. Kurze Strecken bis fünf 
Kilometer lassen sich oft schneller mit 
dem Fahrrad zurücklegen als mit dem 

Auto. Eine Fahrgemeinschaft kann bis zu 
50 % CO₂ pro Person einsparen. 

Öffentliche Verkehrsmittel sind etwa 
dreimal klimafreundlicher als ein 

durchschnittlicher Pkw. 

Den eigenen ökologischer Fußabdruck 
kann man auch im Internet ermitteln.

Wissenswertes

Jesus war unterwegs – zu 
Fuß, auf staubigen Wegen, 
nah bei den Menschen. Er 
reiste nicht schnell, aber 

bewusst. Seine 
„Pilgerreise“ durch das 

Land war einfach und frei. 
Wenn wir uns heute auf 
den Weg machen, können 
wir darin ein Zeichen der 

Achtsamkeit sehen: 
langsam genug, dass die 
Seele mitkommt. Hierbei 
nehmen wir nicht nur 
mehr von der Umwelt, 

Natur und den 
Mitmenschen, sondern 
auch von uns selber im 
eigenen Körper, der Seele 

und des Geistes wahr. 
Umweltfreundlich 
unterwegs zu sein 

bedeutet, den Weg als Teil 
des Ziels zu begreifen –

achtsam, verbunden mit 
der Schöpfung und offen 

für Begegnungen.

https://www.fussabdruck.de/


Guter Gott, du hast uns deine Erde anvertraut –
nicht zum Ausnutzen, sondern zum Hüten. Schenke 

uns offene Augen für das, was wir verändern 
können, und Freude daran, Gemeinschaft 

nachhaltig zu gestalten. Lass unsere 
Veranstaltungen Orte der Dankbarkeit, 

des Lebens und der Hoffnung sein. 

Amen.

Wir sorgen dafür, dass unsere 
Veranstaltungen möglichst 
nachhaltig sind

Nachhaltigkeit bei unseren Veranstaltungen ist mehr als ein Trend – sie ist unsere Chance, 
Verantwortung zu übernehmen. Als Kolpinggemeinschaft wollen wir Feste feiern, die 
Spuren hinterlassen – im Herzen, aber nicht in der Umwelt. Jeder Schritt zählt: 
Mehrweggeschirr, regionale Anbieter, klimafreundliche Anreise. Es geht nicht um 
Perfektion, sondern um Haltung: Nachhaltigkeit ist Bereicherung, kein Verzicht. Mit jeder 
bewusst gestalteten Veranstaltung setzen wir ein Zeichen für eine lebenswerte Zukunft. 
Lasst uns gemeinsam Feste feiern, die Gemeinschaft stärken und die Schöpfung bewahren.

DO IT!

„Schön reden tut’s nicht – die Tat ziert den Mann.“
(Adolph Kolping)

Nachhaltige Veranstaltungen beginnen 
mit kleinen Schritten: gute Erreichbarkeit 
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder öffentlichen 
Verkehrsmitteln, pflanzenbasierte oder 
regionale Speisen, Mehrweggeschirr, 
digitale statt gedruckter Programme. Auch 
kleine Veränderungen – etwa das 
Vermeiden von Geschenken oder 
Einwegverpackungen – zeigen Haltung.  
Wichtig ist, gemeinsam zu reflektieren: 
Was lief schon gut? Was können wir 
verbessern? 
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Ein Samentütchen – Bei jeder nachhaltigen 
Veranstaltung säen wir gute Ideen. Sie haben das 
Potenzial, positiven Einfluss auf Umwelt und 
Gesellschaft zu nehmen. Die Impulse wirken über den 
Moment hinaus, die wachsen und Früchte tragen: im 
Miteinander, im Handeln, in der Gesellschaft.

NACHHALTIG
UMWELT-
BEWUSST

Rund 90 % der Emissionen bei 
Veranstaltungen entstehen durch An- und 

Abreise. Durch regionale Lebensmittel, 
Mehrwegsysteme und klimafreundliche 

Mobilität lassen sich erhebliche 
Einsparungen erzielen. Nachhaltig 

organisierte Veranstaltungen sind nicht 
teurer, wenn Ressourcen effizient genutzt 
werden. Weitere Impulse bieten u.a. das 

Bundesministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare 

Sicherheit.

Wissenswertes

#NachhaltigFeiernKolping  

Teile ein Bild von eurer letzten 
Veranstaltung – mit dem schönsten 
nachhaltigen Detail! Ob Upcycling-Deko, 
Öko-Catering, Rikscha-Shuttle oder 
Fahrradparkplatz – zeigt, wie bunt und 
enkeltauglich Kolping heute ist!
Nutzt den Hashtag, um auch von 
anderen weitere Ideen 
und Umsetzungen zu erfahren!

Tipp:

„Die Erde ist des Herrn 
und was darinnen ist, der 

Erdkreis und die darauf 
wohnen“ (Psalm 24,1). 

Wenn wir uns zu 
Veranstaltungen treffen, 

stehen wir mitten in 
Gottes Schöpfung. Wie wir 

feiern, planen und 
handeln, zeigt, wie sehr 

wir sie achten. 
Nachhaltigkeit ist keine 

Theorie – sie wird 
lebendig, wenn wir sie 

tun.

https://www.bundesumweltministerium.de/publikation/leitfaden-fuer-die-nachhaltige-organisation-von-veranstaltungen
https://www.bundesumweltministerium.de/publikation/leitfaden-fuer-die-nachhaltige-organisation-von-veranstaltungen
https://www.bundesumweltministerium.de/publikation/leitfaden-fuer-die-nachhaltige-organisation-von-veranstaltungen


Guter Gott, Du schenkst uns mehr, als wir zum 
Leben brauchen. Öffne unsere Herzen und Hände, 
damit wir teilen – nicht nur schnell, sondern klug 
und nachhaltig. Lass unsere Gaben wachsen und 

Frucht tragen für Menschen, die Hoffnung 
brauchen. 

Amen.

Wir achten bei unseren Spenden 
auf Nachhaltigkeit

Wir leben in einem der reichsten Länder der Welt. Trotz Inflation, Rezession und drohen-
der Rentenlücke geht es uns im internationalen Vergleich sehr gut – den meisten von uns 
ist es möglich, anderen etwas abgeben zu können. Aber: Geben ist nicht gleich Geben. Das 
Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe, das Kolping bereits im 19. Jahrhundert lebte, steht im 
Zentrum nachhaltiger Spendenpraxis. Nicht Almosen geben, sondern andere beteiligen 
und befähigen – das war Kolpings Idee einer solidarischen Gesellschaft. Wer nachhaltig 
spendet, fördert Selbstständigkeit und mildert Abhängigkeit. Damit wird der Gedanke 
christlicher Nächstenliebe in die Gegenwart übertragen: Geben, um Leben zu ermöglichen.

DO IT!

Das Glück der Menschen das liegt nicht 
in Geld und Gut, sondern es liegt in 

einem Herzen, das eine wahrhafte 
Liebe und Zufriedenheit hat. 

(Adolph Kolping - Kolping Schriften 3, S.267)

Ein Themenveranstaltung „Sinnvoll 
schenken – nachhaltig helfen“ kann 
zeigen, wie Spenden langfristig wirken. 
Mit Beispielen aus dem Kolping-
Geschenke-Shop oder Berichten aus 
Projektpartnerländern wird anschaulich, 
was nachhaltige Hilfe bedeutet. Die 
Kolpingsfamilie kann zudem beschließen, 
einen festen Anteil der Mitgliedsbeiträge 
sozialen oder ökologischen Projekten zu 
widmen.



Kolping Diözesanverband München und Freising | Impulse für ein nachhaltiges Leben

Tierspende Kolping International – Geschenke mit Sinn, 
die Freude machen und gleichzeitig helfen. Ob Hühner, 
eine Ziege, sauberes Wasser oder Ausbildung – Ein 
Geschenk, das doppelt glücklich macht!

WIRKSAM
BEWUSST

SOZIAL

Die nachhaltige Spendenmöglichkeiten 
von Kolping International, kann man auch 

gut als kleine Aufmerksamkeit oder als 
Danke verschenken, z.B. für eine*n 

Referent*in, den*die Bürgermeister*in 
oder Kooperationspartner*innen. Neben 
einem Huhn für 5 €, ein Schwein für 25 € 
oder auch einer Ziege für 40 € sind auch 

größere Geschenke wie eine 
Berufsausbildung (60 €) oder ein 

Kleinkredit (100 €) wählbar.

Tipp:

„Der aber Samen gibt dem 
Sämann und Brot zur 

Speise, der wird auch euch 
Samen geben und ihn 
mehren und wachsen 

lassen die Früchte eurer 
Gerechtigkeit“ (2 Kor 9,10). 

Spenden ist mehr als 
Geben – es ist Säen. Wenn 

wir mit Bedacht und 
Verantwortung geben, 

können aus kleinen Gaben 
große Wirkungen wachsen. 

Nachhaltig zu spenden 
heißt, Hilfe so zu 

gestalten, dass Menschen 
sich langfristig selbst 
helfen können. Damit 
wird Teilen zu einem 
Zeichen der Liebe, die 

Bestand hat.



Guter Gott, alles, was wir haben, kommt von Dir. 
Lehre uns, klug und verantwortlich mit unserem 
Besitz umzugehen. Lass uns erkennen, wo unser 

Geld wirken kann – für Menschen, für 
Gerechtigkeit, für Deine Schöpfung. Gib uns den 

Mut, Entscheidungen zu treffen, die nicht nur 
nützen, sondern Gutes bewirken. 

Amen.

Wir legen unser Geld 
möglichst nachhaltig an

„Eigentum verpflichtet“ – so heißt es in Artikel 14, Absatz 2 des Grundgesetzes. Weiter 
steht dort: Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen. Auch wir 
privat – und unsere Kolpingsfamilie – besitzen Eigentum. Doch wie gehen wir damit um? 
Steht für uns die Gewinnmaximierung im Vordergrund? Oder überlegen wir bewusst, was 
mit unserem Ersparten geschieht? Wie investieren Banken oder Fonds, denen wir unser 
Geld anvertrauen? Fließt es in profitable, aber umweltschädliche Branchen? Kolping steht 
für eine gerechte Gesellschaft und verantwortungsvolles Handeln. Nachhaltige Geldanlage 
bedeutet, diese Werte auf das Finanzwesen zu übertragen. Adolph Kolpings Idee der 
Selbsthilfe und des solidarischen Wirtschaftens fordert uns heraus: Unser Geld nicht nur 
gewinnbringend, sondern gemeinwohlorientiert einzusetzen. Eigentum verpflichtet – zum 
Wohl aller.

DO IT!
Mit einer Bildungsveranstaltung zum 
Thema „Was macht mein Geld, wenn ich 
schlafe?“ könnt ihr als Kolpingsfamilie 
Euren Mitgliedern einen Einblick in 
nachhaltige Finanzprodukte geben. 
Vertreter kirchlicher oder sozialer Banken 
können für solche Abende eingeladen 
werden. Ergänzend kann ein kleiner 
Workshop angeboten werden, um den 
CO₂-Fußabdruck von Investitionen zu 
verstehen und Alternativen zu entdecken.
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Schokoladentaler – Symbol für Geld, das „süß“ genutzt 
werden kann: nicht zum Horten, sondern zum Teilen 
und Gestalten. Er erinnert daran, dass Besitz Freude 
schenken darf, wenn er richtig eingesetzt wird.

ETHISCH 
NACHHALTIG
WIRKUNGS-
ORIENTIERT

Nachhaltige Geldanlagen berücksichtigen 
ökologische, soziale und ethische Kriterien 
(ESG). Kirchliche Banken, sozial orientierte 

Institute oder Investmentfonds, die nach 
ESG-Kriterien investieren, schließen 

Investitionen in fossile Energien, 
schädlichen Bergbau, aber auch 

Kinderarbeit aus. Ob aus ethischen 
Gründen auch Investitionen in 

Rüstungsbetriebe ausgeschlossen werden 
soll, muss jeder für sich entscheiden. Das 

deutsche Grundgesetz (Art. 14 Abs. 2) 
betont: „Eigentum verpflichtet. Sein 

Gebrauch soll zugleich dem Wohle der 
Allgemeinheit dienen.“

Wissenswertes

Die Kolpingsfamilie kann auch prüfen, wie 
sie ihre finanziellen Mittel verantwortungs-
voll anlegt: bei kirchlichen Banken, 
nachhaltigen Fonds oder sozialen 
Projekten. In einem Gruppenabend kann 
gemeinsam überlegt werden, welche 
Werte hinter einer Geldanlage stehen 
sollten. Unsere Mitglieder können 
eingeladen werden, sich über nachhaltige 
Banken oder Beteiligungen zu informieren 
und Erfahrungen zu teilen.

Tipp:

Im Gleichnis von den Talenten 
(Mt 25,14–30) vertraut der Herr 
seinen Dienern Geld an – und 

lobt jene, die es sinnvoll 
nutzen. Das erinnert uns 

daran: Alles, was wir besitzen, 
ist uns nur auf Zeit 

anvertraut. Eigentum 
verpflichtet - und wie wir mit 

unseren Mitteln umgehen, 
zeigt unsere Haltung zu 

Gerechtigkeit und 
Menschlichkeit. Nachhaltig zu 

wirtschaften heißt, Geld so 
einzusetzen, dass es Leben 

fördert – nicht zerstört. 
Christlicher Umgang mit Geld 
fragt nicht nur nach Gewinn, 

sondern nach Wirkung.



Schöpfergott, du hast uns die Erde anvertraut. Lass 
uns klug mit ihr umgehen, dass auch kommende 

Generationen leben können. Stärke uns, mit 
kleinen Schritten Zeichen zu setzen und andere zu 

ermutigen, mitzutun. Lass unser Handeln ein 
Spiegel deiner Liebe zur Schöpfung sein. 

Amen.

Wir stärken durch unser Handeln das 
Bewusstsein unserer Mitmenschen für 
Schöpfung und Umwelt

Das Kolpingwerk verbindet Glauben und gesellschaftliches Engagement. Bewusstseins-
bildung ist Teil dieser Mission: Sie übersetzt christliche Werte in heutiges Handeln. Wie 
Adolph Kolping Menschen ermutigte, Verantwortung zu übernehmen, können wir heute 
durch Vorbild und Engagement Bewusstsein schaffen. Jede Kolpingsfamilie ist ein Lernort, 
an dem Schöpfung und Solidarität praktisch erfahrbar werden.

DO IT! „Tut jeder in seinem Kreise 
das Beste, wird’s bald in 

der Welt auch besser 
aussehen .“

(Adolph Kolping – Volkskalender 1853, S. 94)

Die Kolpingsfamilie kann Aktionen 
gestalten, die das Bewusstsein für Umwelt 
und Schöpfung stärken: eine Müllsam-
melaktion, eine Baumpflanzung, eine 
Ausstellung zu nachhaltigem Leben oder 
gemeinsame Fahrten mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Wichtig ist die 
Kommunikation: erklären, warum man so 
handelt, und andere einladen, 
mitzumachen. Bewusstsein entsteht durch 
Tun und Teilen. Auch eine öffentlichkeits-
wirksame Umweltaktion – etwa ein „Tag 
der Schöpfung“ mit Andacht, Infoständen 
und Mitmachaktionen – kann Glauben 
und Nachhaltigkeit sichtbar verbinden. 
Auch Kooperationen mit Schulen, 
Pfarreien oder Umweltverbänden können 
helfen, das Thema breiter in die 
Gemeinde zu tragen.
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Schon kleine Aktionen wie Baumpflanzungen oder 
Energieeinsparprojekte fördern Bewusstsein. 
Studien zeigen: Vorbildliches Verhalten im sozialen 
Umfeld motiviert andere stärker zum Mitmachen als 
Appelle allein.

SCHÖPFUNGS-
BEWAHREND

„Lasst uns Menschen 
machen als unser Abbild, 

uns ähnlich. Sie sollen 
herrschen über die Fische 
des Meeres, über die Vögel 
des Himmels und über die 

ganze Erde“ (Gen 1,26). 
Diese Worte sind kein 

Freibrief zur Ausbeutung, 
sondern Auftrag zur 

Verantwortung. Wir sind 
Verwalter, nicht Besitzer 
der Schöpfung. Wenn wir 

sorgsam mit der Erde 
umgehen, zeigen wir 

Gottes Liebe in unserem 
Tun. Unser Verhalten – ob 
im Alltag, in der Familie 

oder in der Gemeinschaft –
kann andere inspirieren, 

ebenfalls achtsam zu 
leben.



Guter Gott, Du hast uns Menschen viele 
Möglichkeiten gegeben, unsere Welt zu gestalten. 
Für diese Möglichkeiten, die uns täglich begegnen, 
sind wir Dir sehr dankbar! Wir bitten Dich: lass uns 

verantwortungsvoll mit dieser besonderen Rolle 
innerhalb Deiner Schöpfung umgehen und 

ermutige uns, unser Handeln immer wieder neu in 
Frage zu stellen. 

Amen.

(KAB Diözesanverband Münster 2020: 
Sozialpolitisches Abendgebet 2020)

Wir sind Vorbild und 
ermutigen so auch andere

Das Kolpingwerk steht für Gemeinschaft, Solidarität und christliche Werte. Als Mitglieder 
dieser Gemeinschaft trägt jede*r Einzelne eine besondere Verantwortung: Wir sind 
Vorbilder für andere und ermutigen sie durch unser Handeln und unsere Haltung. Die 
Impulse für ein nachhaltiges Leben sollen Orientierung geben und bei der Umsetzung 
eines nachhaltigen Handelns und einer nachhaltigen Haltung unterstützen. Ein Vorbild zu 
sein bedeutet, authentisch und mit Integrität zu leben. Es bedeutet, unsere Werte in den 
Alltag zu integrieren und durch kleine und große Taten zu zeigen, dass ein nachhaltiges 
Miteinander möglich ist. Indem wir mit gutem Beispiel vorangehen, inspirieren wir andere, 
ebenfalls nachhaltig zu handeln. Lasst uns weiterhin als leuchtende Vorbilder vorangehen 
und durch unser Beispiel eine Kette der Ermutigung und des Vertrauens schaffen. So 
tragen wir dazu bei, die Welt ein Stück besser zu machen.

DO IT!
„Wer Mut zeigt, macht Mut.“

(Adolph Kolping – Rheinische Volksblätter 1864, S. 559)

Als Kolpingsfamilie bewusst Vorbild sein: 
die zehn Impulse gezielt im Alltag 
umsetzen, darüber sprechen und 
Erfahrungen teilen. In Versammlungen 
oder Gruppenabenden kann gemeinsam 
reflektiert werden, wie Nachhaltigkeit 
konkret gelebt wird – und was man 
voneinander lernen kann. So entsteht so 
ein Kreislauf aus Inspiration, Ermutigung 
und Tatkraft.
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Spiegel – Spieglein, Spieglein an der Wand, wie 
nachhaltig bin ich für dieses Land? Der Spiegel steht für 
Selbstreflexion und Vorbildwirkung. Er erinnert uns 
daran, dass wir selbst das Beispiel sind, das andere 
sehen.

MOTIVIEREND
INSPIRIEREND

ENGAGIERT

Das Vorbild anderer ist einer der stärksten 
Motivatoren für Verhaltensänderung. 
Studien zeigen: Menschen übernehmen 
nachhaltiges Verhalten häufiger, wenn sie 
es in ihrem Umfeld erleben. Das 
Kolpingwerk lebt von dieser Dynamik –
vom Mut Einzelner, der in der 
Gemeinschaft Kreise zieht.

Wissenswertes

Nicht Fasten, sondern das Leben 
nachhaltig gestalten! Bewusst in der 

Fastenzeit ein Vorbild sein und die 
sechs Wochen nutzen, um das Leben 

nachhaltig zu gestalten. Die Impulse im 
Alltag umsetzten und ganz aktiv auch 

darüber sprechen. 

Tipp:

Ein Vorbild zu sein bedeutet nicht, fehlerlos zu leben, 
sondern ehrlich und authentisch zu handeln. Durch unser 
Tun, unsere Worte und unsere Haltung können wir andere 
inspirieren. Jede kleine Geste der Achtsamkeit, jedes Wort 
der Ermutigung ist ein Licht, das weiterleuchtet. Wenn wir 
mit Überzeugung und Freude nachhaltig leben, zeigen wir: 

Veränderung beginnt bei uns – und wirkt weiter in die 
Welt hinein.
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